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Die Kntferfrage.
Unser Berliner 8t .-Mitarbeiter schreibt uns :
Die Dinge entwickeln sich jetzt mit soldher Schnelligkeit ,

oaß es für keinen eine Schande ist, in manchen Fragen bin¬
nen 24 Stunden umdenken zu müssen. Noch vor wenigen
Tagen schien es möglich, den freiheitlichen Ausbau der deut¬
schen Verfassung weiter zu führen , ohne daraus gewisse
Konsequenzen zu ziehen . Noch heute erklärt das führende
Blatt des Zentrums , die „Germania " : „Das deutsche Volk
ist in seiner erdrückenden Mehrheit monarchisch gesinnt . Das
liegt ebensosehr in seiner geschichtlichen Vergangenheit be-

r _ gründet wie in der Tatsache, daß es im Kai'er und in der
^ Kaiserwürde ein Symbol der deutschen Einheit sieht .

" Die
Sozialdemokratie , die mit anderen Parteien gemeinsam in
die Regierung eingetreten war , um dem deutschen Volke zu¬
nächst einmal das zu bringen , was es am nötigsten braucht ,
den Frieden , hat auf solche Stimmungen so lange Rück-
sicht genommen , als es eben ging . Auch heute denkt sie nicht
im entferntesten daran . Andersdenkende vergewaltigen zu
wollen . Hätte bei den letzten Reichstagswahlen die Mehrheit
des deutschen Volkes sozialdemokratisch, also republikanisch,
gewählt, so iväre die Sachlage vollkommen klar . In Wirk¬
test sind aber etwa zwei Drittel oller abgegebenen Stimmen
aus Parteien entfallen , die auf monarchischem Boden stehen.
Me Sozialdemokratie ist gewillt , diesen Volksentscheid zu
respektieren, solange kein anderer gefällt ist.

Der Thronverzicht des Kaisers und des
Kronprinzen , von dem man im Volke schon längst wie
von einem selbstverständlichen , unmittelbar bevorstehenden
Ereignis spricht, bedeutet aber noch nicht die Aufgabe der
äußerlich monarchischen Staassorm . Dieser Verzicht würde
nur die Folge haben , daß der jetzt etwa 10 Jahre alte , älteste
Sohn des Kronprinzen Kaiser würde , und der volljährige
Agnat, der der Krone am nächsten steht, die Regentschaft
übernehmen würde . Selbstverständlich würde sich diese Re -
Mtscbaft und das spätere Kaisertum des kleinen Prinzen
nur auf die Wahrung der von Alters her überkommenen
äußeren Formen zu erstrecken haben . Ein Eingreifen
der Krone in die innere und äußere Politik sowie in die Mili
tärgewalt des Reiches ist nach den vorgenommenen Derfaf
sungsänderungen sowieso ausgeschlossen. Auch der jetzt re-
gierende Kaiser , wenn er im Amt verbliebe , oder der Kron -
vrinz, falls er den Thron besteigen sollte, würden genau die
selbe Rolle zu spielen haben , die im Falle ihres Verzichts der
Regent zu spielen haben wird . Der Unterschied nach Innen
hin besteht nur darin , daß es dem Regenten und dem auf -
wachsenden kaiserlichen Knaben viel leichter fallen würde ,
sich in ihre Aufgabe hineinzufinden , als dem Kaiser oder dem
Kwnprinzen , die in ganz anderen Anschauungen groß ge¬
worden sind .

Der Thronverzicht der beiden genannten Persönlichkei¬
ten wird deshalb erwartet , weil sich herausgestellt hat , daß
sie auch weit über die sozialdemokratischen Kreise hinaus
wenig persönlichen Anhang besitzen . Entscheidend wirken
schließlich Gründe der äußeren Politik mit .

Wenn der Frieden sehr schlecht wird und der Kaiser bis
dahin in seinem Amte verblieben ist, wird man , mit Recht
oder Unrecht , sagen , daß der Frieden durch das Verbleiben
des Kaisers schlechter geworden sei, daß man also allge¬
meine Volksinteressen den dynastischen
enteressen geopfert habe . Das aber ist ein Vor¬
wurf, den keine Dynastie ertragen kann . So würde wahr¬
scheinlich der Friedensiäiluß ganz von selbst zu einem Ergeb¬
nis führen , daß der Rücktritt des Kaisers unver¬
meidlich würde . Tann könnte er aber gar nichts
mehr helfen , jetzt kann er es vielleicht noch . Wir müssen
-heute mehr denn je mit den moralischen Kräften
in den anderen V-ökern rechnen, die einer militaristi¬
schen Vernichtung Deutschlands widerstreben , und die daher
-M unserem Kampfe für den Rechtssrieden gegen den Ge -
waltftieden unsere natürlichen Bundesgenossen sind. Diese
dundesgenossenschaft kann aber nur gefestigt werden , wenn
per innerpalitische Umschwung , der sich in Deutschland völl¬
igen hat , auch nach außen hin kräftig in Erscheinung tritt .
Die Arbeit der Sozialdemokratie für den Rechtsfrieden
iwirde durch einen Wechsel an der nicht mehr wichtigsten,
^ber doch sichtbarsten Stelle im Reich bedeutend er¬
leichtert werden .

Es kann ausgesprochen werden , daß die sozialdemokrati -
lchen Mitglieder der Negierung auf dem Boden der Auffas¬
sungen stehen, die hier eben zum Ausdruck gelangt sind und
^nß sie sich bemühen , dieser Anschauung Geltung zu verschaf-
mu . Es ist falsch , wenn einzelne Blätter be¬
haupten , der Kaiser hätte sich mit einigen
skiner früheren Ratgeber über die Frage
Ak s Thronverzichts ausgesprochen , die
^ olksregierung hätte aber erklärt , daß sie
?̂ n Rücktritt des Kaisers nicht wünsche . Bis
M , steht nur der Standpunkt der Sozialdemokraten in der
" ogierung fest , und dieser steht im Gegensatz zu der an -
Mührten Behauptung , die Regierung als Ganzes neige eher
N » . in der Personensrage alles beim alten bleiben zu lassen,

sind noch ungeklärte , in der Entwicklung begriffene
die sich freilich bei dem geaenwärftgen Tempo der

Zeitereignisse mit überraschender Schnelligkeit zur Reife
entwickeln können . Man darf sagen, daß die bürgerlichen
Parteien in der Regierung und die sonst in Beftacht kommen¬
den Personen sich in das Notwendige schicken werden , mag
es ihnen noch so sehr gegen Gewohnheit und Gefühl gehen .
Die Sozialdemokratie hat gewiß nicht zu unanständiger
Eile gedrängt , sie hat aus fremde Anschauungen und Empfin¬
dungen so lange Rücksicht genommen , als das mit ihrer Auf¬
fassung vom Wohl des Ganzen vereinbar war . Wenn sie
jetzt sagt , daß es wirklich nicht anders geht , soll man ihr
glauben !

*
Ter Kaiser und die Verfassungsänderungen .

Berlin , 2. Nov . (WTB . Amtlich .) Der Kaiser hat bei
dem Inkrafttreten der Verfassungsänderungen
folgenden Erlaß an den Reichskanzler gerichtet :

Eurer Grobherzoglichen Hoheit lasse ich in der Anlage
den mir zur Ausfertigung vorgelegten Gesetzentwurf zur
Abänderung der Reichsverfassung und der Gesetze betr . die
Stellvertretung des Reichskanzlers vom 17 . März 1878 zur
alsbaldigen Veröffentlichung wieder zugehen. Ich habe den
Wunsch, bei diesem für die weitere Geschichte des deutschen
Volkes so bedeutungsvollen Schritt zum Ausdruck zu bringen ,
was mich bewegt . Vorbereitet durch eine Reihe von Regie -
rmigsakten , tritt jetzt eine neue Ordnung in Kraft ,
welche grimdlegende Rechte von der Person des Kaisers auf
das V o l k überträgt . Damit wird eine Periode abgeschlossen ,
die vor den Augen künftiger Geschlechter in Ehren bestehen
wird . Trotz aller Kämpfe zwischen überkommenen Gewalten
und emporstrebenden Kräften hat sie unserem Volke jene ge¬
waltige Entwicklung ermöglicht , die sich in den wunderbaren
Leistungen dieses Krieges unvergänglich offenbart . In den
furchtbaren Stürmen der vier Knegsjahre aber sind alte
Formen zerbrochen, nicht um Trümmer zu hinterlassen , son¬
dern um neuen Lebensgestaltungen Platz zu machen. Nach
dem Vollbringen dieser Zeit hat das deutsche Volk den An -
spruch, daß ihm kein Recht vorenthaltcn wird , das eine freie
und glückliche Zukunft verbürgt . Dieser Ueberzeugung ver¬
danken die jetzt vom Reichstag angenommenen und erweiter¬
ten Vorlagen der verbündeten Regierungen ihre Entstehung .
Ich aber trete diesen Beschlüssen der Dolsvertretung Mit mei¬
nen hohen Verbündeten bei, in dein festen Willen , was an
mir liegt, an ihrer vollen Auswirkung mitzuarbeiten , über¬
zeugt , daß ich damit dem Wohls des deutschen Volkes diene.
Das Kaiseramt ist Dienst am Volke.

So möge die neue Ordnung alle guten Kräfte frei -
macher , deren unser Volk bedarf , um die schweren Prüfungen
zu bestehen, die über das Reich verhängt sind, und aus dem
Dunkel der Gegenwart mit festem Schritt eine Helle Zukunft
zu gewinnen .

Berlin , den 28 . Oktober 1918.
(gez .) Wilhelm l . R.

(gez . ) Max , Prinz von Baden .

Berlin , 8 . Nov . Wie das „Berl . Tageblatt " meint , dürste
sich die sozialdemokratische Fraktion heute mit der Kaiierftvge
und der Frage befassen , ob die sozialdemokratischen Mitglie¬
der der Regierung in chren Aemtern verbleiben sollen oder nicht .

Berlin , 5 . Nov . Der interfraktionelle Ausschuß der Mehr -
heitsparteien des Reichstages trat gestern Abend nach längerer
Pause wieder zu einer Sitzung zusammen. We der „Berliner
Lokal-Anzeiger" hört , handelt es sich um eine allgemeine
Aussprache über die politische Lage . Auch die Kaiserfrage
dürste , erörtert worden sein , ohne daß indessen - ei-ne entschei¬
dende Stellungnahme nach der einen oder anderen Richtung
hin erfolgt zu sein scheint .

Die bad. NationaUibcralen tele raphirren .
In der am Samstag in Karlsruhe abgchaltanen Sitzung

der natrona (liberalen Mitglieder der beiden Kammern des ba¬
dischen Landtags wurde zusammen mit dem geschäftHfübreni-
den Ausschuß der nationalliberalen Partei folgendes Tele¬
gramm an den Reichskanzler gerichtet : „Mit banger Sorge
verfolgen wir den Kampf um die Person des Kaisers . Unser
Volk erblickt in dem Träger der Kaiserkrone di« Verkörperung
des R-sichsgedankens als Sinnbild deutscher Einheit und Größe .
Die Erhaltung des Kaisertums ist eine Lebensnvtwenbigkeit
und eine Ehrensache des deutschen Volkes .

"
Wenn doch die badischen Na -tionolliberalcn endlich einmal

den Unfug mit dem Worte Volk lassen würden . Es ist eine
Anmaßung ohnegleichen, im Namen des Volkes zu spreckxn ,
wo die Herren doch ganz genau wissen, daß das Volk zu^ est
ganz ander« Wünsche und sorgen hat als die , wegen der sie
sich die Teiegrammgchühren haben kosten lassen .

Die waffenstillstandsbe- mg-
ungen für Oesterreich.

WTB . Wien , 4 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Die
von den Italienern gestellten Waffen still st andsbe -
dingungen lauten :

Zu Lande :
1. Sofortige Einstellung der Feindseligkeiten zu Lande, zu

Wasser und in der Lust.

2 . Mnzliche Demobilisierung Oesterreich- Nagarns und sofor¬
tige Zurückziehung aller Einheiten , die an der Front von der
Nordsee bis zur Schweiz operieren . Auf dem Gebiete Oesterreich -
Ungarns wird innerhalb der unten in 8 3 aufgeführten Grenzen
als österreichisch -ungarische Wehrmacht nur ein Maximum von 2 0
Divisionen , auf den Friedensstand vor dem Krieg herabge¬
setzt, auftechterhalten . Die Hälfte des gesamten Divisions - und
Korps-Artillericmaterials sowie die entsprechenden Ausrüstungen
von alledem beginnend , ioas sich auf dem von dem österreichisch¬
ungarischen Heer zu evakuierenden Gebiete befindet, wird an den
von den Miierten und den Vereinigten Staaten zu bestimmenden
Punkten eingesammelt werden müssen, um ihnen auSge -
liefert zu werden .

3. Evakuierung jeden von Oesterreich-Ungarn feit Kriegsbe¬
ginn mit Waffengetvalt besetzten Gebietes und Zurückhaltung der
österreichisch -ungarischen Kräfte innerhalb eines von dem Ober-
kommandierenden der allllierten Kräfte an den verschiedenen -

Fronten zu bestimmenden Termins jenseits einer festgesetzten
Linie .

Alle geräumten Gebiete werden von den Truppen der Alli¬
ierten und der Vereinigten Staaten besetzt werden. Hierbei hat
das ganze militärische Material und das Material der Eisenbah¬
nen , das sich in dem evakuierten Gebiet beftndet. an Ort und
Stelle zu verbleiben . Ablieferung dieses ganzen Materials (Ver¬
sorgung an Kohlen einbegriffen ) an die Alliierten und die Ver-
einigten Staaten nach den von den Oberkommandanten dek
Kräfte der verbündeten Mächte an den verschiedenen Fronten zu
treffenden Spczialweisungcn . Es darf keine neue Zefftörung oder
Plünderung oder neue Requisition von feindlichen Truppen auf
dem vom Feinde zu räumenden und von Kräften der verbündeten
Mächte zu besehenden Gebiet geschehen .

4. Die Verbündeten toerden das absolute Recht haben: a)
eine freie Bewegung ihrer Truppen auf jeder Straße oder Eisen¬
bahn oder Wasserweg des österreichisch -ungarischen Gebietes und
des Gebrauches der nötigen österreichisch -ungarischen Transport¬
mittel . b ) mit verbündeten Kräften alle jene strategischen Punkte
in Oesterreich-Ungarn auf die den Alllliierten nötige Zeit zu be¬
sehen zum Zwecke, dort zu wohnen oder die Ordnung aufrecht
zu erhalten . ch- Die Requisition gegen Bezahlung zugunsten der
verbündeten Heere , wo immer sie sich befinden ,

5. Der vollständige Abzug aller deutschen Truppe» innerhkckv
18 Tagen , nicht nur von der italienischen und Ballanfront , son¬
dern vom ganzen österreichisch -ungarischen Territorium und die
Internierung aller deutschen Truppen , die Oesterreich-Ungarn an
diesem Tage nicht verlassen haben.

6. Die provisorische Verwaltung der von Oesterreich -Ungarn
geräumten Gebiete wird den Lokalbehörden unter der Kontrolle
der Stationskommandos der verbündeten Okkupationstruppen, an.
vertraut werden . ^

7 . Sofortige Heimsendung ohne Gegenseitigkeit aller Kriegs-
gefangenen und internierten Untertanen der Alliierten , auch der
von ihren Wohnstätten weggeführten Zivilbevölkerung nach Be¬
dingungen , welche von dem Oberkommandanten an Len verschie¬
denen Fronten festzusetzen sind.

Seebedingungen .
Sofortige Einstellung aller Feindseligkeiten zur See mck ge¬

naue Angabe des Aufenthaltsortes und der Bewegungen aller
österreichisch -ungarischen Schiffe .

2 . Uebergabe von 15 österreichisch -ungarischen Unterseeboote»,
die von 1910 bis 1918 gebaut worden sind , und alle deutsche Un¬
terseeboote, die sich in den österreichisch -ungarischen Gewässern be¬
finden oder dorthin gelangen können, an die Alliierten und die
Vereinigten Staaten . Vollständige Demobilisierung aller anderen
österreichisch-ungarischen Unterseeboote , die unter der Bewachung
der Alliierten und der Vereinigten Staaten bleiben muffen.

3 . Uebergabe von drei Schlachtschiffen, drei leichten Kreuzern»
neun Torpedobootszerstörern , einem Minenleger , sechs Donau -
monitorcn mit ihrer Bemannung , Ausrüstung und Verpflegung
an die Alliierten und die Vereinigten Staaten , die d'e Schiffe
wählen werden . Alle anderen Oberwafferschiffe (die Flußschiffe
mit einbegriffen ) muffen in den österreichisch -ungarischen Hafen,
die durch die Alliierten und die Vereinigten Staaten bestmmt wer¬
den, vereinigt , demobilisiert und vollständig abgerüstet werden.
Sie werden unter die Ueberwachung der Alliierten und der Ver¬
einigten Staaten gestellt .

4 . Freiheit der Schiffahrt aller Schiffe der Kriegs - und Han¬
delsmarine der Alliierten und der Küstenwachen in der Adria, die
territorialen Gewässer einbegriffen , auf der Donau und ihren
Nebenflüffen innerhalb des österreichisch - ungarischen Gebietes.

5. Aufrechterhaltung der Blockade seitens der Alliierten und
der verbündeten Mächte unter den gegenwärtigen Bedingungen.
Oesterreichisch-ungarische Schiffe , die auf der Fahrt angetroffen
werden , unterliegen der Kaperung , Unberührt bleiben die Aus¬
nahmen , die von seiten einer von den Alliierten und den Ver¬
einigten Staaten eingesetzten Kommission werden zugelaffen
werden.

6. Vereinigung und Belaffung aller Luststrritkräfte der Ma¬
rine in einem von den Alliierten und den Vereinigten Staaten
bestimmten Hafen .

7. Evakuierung der ganzen Küste und aller Handelshäfen,
die von Oefterreich-Ungarn außerhalb feines nationalen Gebietes
besetzt find und Ueberlassung des ganzen schwimmenden unk!
Schiffahrtsmaterials , der Verpfiegungsvocräte und RavigatuwS»
mittel jeder Art.
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8. Besetzung aller Land- und Seebefestigungen und der zur
Verteidigung von Pola eingerichteten Inseln sowie der Werft
und des Arsenals durch die Alliierten und die Vereinigien
Staaten .

9. Rückgabe aller von Oesterreich -Ungarn den Alliierten und
den verbündeten Mächten weggenommenen Handelsschifie .

10. Verbot jedweder Zerstörung von Anlagen oder Material
vor der Räumung , Uebergabe und Rückgabe.

11 . Rückgabe aller Gefangenen der verbündeten Mächte , so-
loohl der Kriegs-, als auch der Handelsmarine, die sich in der
Gewalt Oesterreich -Ungarns befinden «ohne Verpflichtung der

Gegenseitigkeit .
Hierzu wird bemerkt , daß die vorgenannten Waffenst

'
llstandS-

vedingungen ohne Präjudiz für dyn späteren Frieden angenom¬
men wurden. Es wurde dabei vorausgesetzt , daß die Punkte 4s
(Land) und 4 Wasser nickst so zu verstehen sind, daß die feindliche
Armee die freie Bewegung für einen Angriff auf Deutschland
ausnützen könne . Sollte diese Voraussetzung nicht zutreffen, so
müsse dagegen Protest eingelegt tverden .

Deutscher Togesve ^ cht.
Großes Hauptquartier , 4 . Nov . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Kriegsscharrplatz:

Heeresgruppe Rupprecht . » Vorfeldkämpfe vor unseren
neuen Linien nördlich von Gent . Wir stehen hier am Ka¬
nal und am Westrande der Stadt in Gefechtssühlung mit
dem Gegner . Oestlich von Valenciennes haben wir
unsere Front vom Gegner etwas abgesetzt. Der Feind stand
am Abend bei Onnaing - Jonlain und ViIlers -
Pol . Beiderseits von Le Ouesnoy und Landresies
gesteigerter Ärtilleriekampf . Westlich von Landresies
wiesen wir erneute Angriffe des Feindes im Gegenstoß ab.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gollwitz . Zwi¬
schen Oi s e und der A t s n e lebte die Artillerietätigkeit am
Abend auf . Sie war nördlich von G u i s e und bei B a -
n o g n e hier in Verbindung mit erfolglosen Teilangriffen
des Gegners von größerer Heftigkeit . Im Anschluß an die
gestern gemeldete Zurückverlegung unserer Front östlich der
A i s n e nahmen wir auch westlich der M a as unsere Linien
etwas zurück. Vorfeldkämpfe südlich von Le Chesne und
bei V e r r i e r e s . Starke Angriffe der Amerikaner zwilchen
Sommauthe und Belval brachten wir im Walde
nördlich von Belval zum Stehen . Auf dem östlichen
Maas - Ufer scheiterten heftige Teilangriffe, ' zwischen der
M a as und Mosel mehrfache Vorstöße des Gegners . West¬
lich der Mosel säuberten wir kleine aus den letzten Kämpfen
noch in Feindeshand gebliebene Grabenstücke.

Der Erste Gencralquarliermeister : Gröner .

Am Mittwoch um 1 llbr wird die Zeichnv .«,
auf die 9 <e Kriegsanleihe geschlossen !

Willst Du zögern, bis es zu spät ist 7

Landung der Italiener in Triest .
WTB . Triest , 3 . Nov . Gestern 4 Uhr nachmittags sind sechs

italienische Torpedojäger hier eingetrofsen und legten am Molo
Son Carlo an . Der gewesene Triester Podest» Dr . Valerie
und der Führer der italienischen Sozialisten Dr . Puecher
als Vertreter des Triester Wohlfahrtsausschusses erschienen zur
Begrüßung und geleiteten den Kommandanten der hier einoe-

troffenien Flotille in daS frühere StatthalterpataiS , dem Sitz
des Wohlfahrtsausschusses. Die Menge bereitete d en gelande¬
ten Truppen einen festlichen Empfang .

Kleine Kriegsrmchrichten.

* Die Bedingungen , welche beiv Oesterreichern auserlegt
wurden , geben so einen kleinen Vorgeschmack über die zu er¬
wartenden Bedingungen an Deutschland. Sie sind in der Tat
nichts weiter als eine brutale Ausnutzung der Macht und
lassen recht wenig von dem vielgerühmten Gerechtigkeitssinn
verspüren , der den Geist Wilsons und der Entente angeblich
herrschen soll . War schon vordem die Lage Deutschlands keine
rosige, so ist sie nach der Erledigung Ossterreich-Ungaerns aus¬
sichtslos geworden. Nicht nur , daß Deutschland setzt ganz allein
steht , verhalten sich die slavischen Staaten Oesterreichs
(Tsechen rmd Ungarn ) noch direkt seinselig gegen Deutschland.
Was soll man da noch viel erwarten .

Berlin , 3. Nov . Die Bevölkerung von Tournai hatte
sich bisher trotz der Warnung durch die deuffchen Militärbe¬
hörden und der Erklärungen neukater Vertreter in Brüssel
nicht entschließen können, ihre Heimat zu verlassen. Seit
gestern hat die Beschießung von Tournai durch die Engländer
eingesetzt. Diese macht nunmehr einen geregelten Rückzug der
Einwohner unmöglich, die in wilder Flucht unter dem Regen
englischer Granatm das Weite suchen . Die Verluste der un¬
glücklichen Zivilböaölkerung durch das feindliche Artilleriefeuer
und durch die Bombenwürfe erratischer Flieger sind beträchtlich.

Um den IVaffenstillstrmd.
Bon der französischen Grenze , 4 . Nov . Wie aus den Pa¬

riser Blättern zu entnehmen ist, haben die Beratungen der Dev-

sailler Konferenz ihren Abschluß gefunden. Die Waffenstill-

standsbedingungn worden :m Einvernehmen aller Alliierten

vorläufig noch nicht veröffentlicht. Am Samstag fand in Paris
eine außerordentliche Sitzung statt. Bei den Alliierten herrscht
über alle besprochenen Fragen volle Einstimmigkeit . Die Bo-

'chlüffg können jedoch erst veröffentlicht tverden , trenn sie an

ihrem Bestimmungsort eingetroffm sind. Dies wird voraus¬

sichtlich Mitte nächster Woche geschehen, (g. K.)
Genf , 4. Nov . „Petit Parisien " zufolge hatten die V e r -

treter der Alliierten unter dem Vorsitz C lernenceaus
gestern eine längere Konferenz im Kriegsministernrm in
Paris . Die definitive Antwort an Deutschland fei nicht vor
Mitte der Woche zu erwarten .

Der „Temp §" tritt dafür ein , daß als Ort des Friedens »
Kongresses Versailles gewählt werde. Frankreich sei der
größte Kriegsschauplatz gewcsm, deshalb müsse auch in ihm
Frieden geschlossen werden. Versailles sei die Wiege des
Dcuüchen Reiches gewesen , es müsse auch sein Grab sein.

A QD-aVa CTlKrt -n *• rv» ftBerlin , 4 . Nov . Wie die „Germania " hört , wird von
deutscher Seite General v . Winterfeld die Waffen¬
stillstandsverhandlungen an der Westfront
führen. Der General ist bekanntlich vor dem Kriege deutscher
Militärattaches in Paris gewesen .

Haag , 4. Rov. Die Londoner „Times " meldet unterm
3 . November aus Neunork : D «e auS Washington einlaufenden
Te 'cgramme befassen sich hauptsächlich mit den Wafenstillstands -

bcdingungen für Deutschland. Man plädiert nun dafür, daß
Deutschland gezwungen werden soll, als Entschädigung für
den Schaden, den es verursacht hat, Frankreich mit Steinkohle , Ar¬
beitern und Geld zu versehen. Um die französischen Städte « nd

Dörfer wieder aufzubauen , sollen 20 Jahre lang 100 000 Arbeiter

nötig sein . Der französische Obcrkommissar Tardie « verhan¬
delt jetzt mit der amerikanischen Regierung über diese Fragen .

Die angeblichen Bedingungen .
Genf , 4 . Nov . Genfer Blätter veröffentlichen die an¬

geblichen Waffenstillstandsbedingungen der Entente für
Deutschland . Nach den Blättern sind es diese :

1 . Räumung des linken Rheinufers , Elsaß -
Lothringens und der Pfalz .

2. Besetzung der Rheinbrücken durch alliierte
Truppen .

3 . Uebergabe eines großen Teiles des Kriegsmate¬
rials , sämtlicher Unterseeboote und eines Teiles
der F l o t t e .

4 . Wiederherstellung der Industrie in Belgien und
Nordfrankreich durch Deutschland und sofortige Liefe¬
rung der notwendigen Werkzeuge.

5 . Lieferung der nötigen Kohle als Entschädigung für
die Zerstörungen in Belgien und Nordfrankreich .

6 . Entschädigung in Geld .
7. Kontrolle der deutschen Häfen bis zur vollstän¬

digen Ausführung der Friedensbedingungen .

Wien , 3 . Nov . (WTB . Nicht amtlich .) Heute vormittag
fanden unter Führung des Majors v . Kalbe eine Der-
sammlung von Offizieren und Mannschaften statt zwecks
Bildung eines deutsch - österreichischen Volks -
heereS , das für die Aufrechterhaltung der Ordnung sor-
gen soll . Die Versammlung war von etwa 5000 Personen
besucht . Die Redner ersuchten um Beitritt in die Sicher-
heitswache . Auf den Versammlungsplätzen wurden Zettel
mit revolutionärem Inhalt verteilt . Am Nachmittag fand
beim Soldatenrat am Arsenal eine weitere Besprechung statt.

Trirst , 3 . Nov . Der gestrige Tag verlief im allgemeinen
ruhig . Heute abend langten noch einige weitere italienische
Torpedofahrzeuge und zwei Transportschiffe an , die mehrere
Abteilungen Bersaglieris landeten . Der Bersaglieri traten
sofort den Sicherheitsdienst an .

Friedrich Adler begnadigt .
Berlin , 2 . Nov . Dr . Friedrich Adler (der bekannt¬

lich den österreichischen Ministerpräsidenten Stürgkh erschoß
sen hat ) ist gestern begnadigt worden ! Tr Adler hatte
kein Gnadengesuch eingereicht , da er auf dem Standpunkte
steht, daß er vor ein Geschworenengericht hätte gestellt tverden
müssen . Die Begnadigung ist von Kaiser Karl auf Veran¬
lassung der Regierung ausgesprochen .

Ungarn .
Budapest , 4. Nov . (WTB . Nicht amtlich .) Minister -

Präsident Graf Michael Karolyi wird dem Abgeordneten -
harrse folgende Gesetzesvorlage einbringen : 1 . Ein die volle
Unabhängigkeit Ungarns aussprechendes Grund -
gesetz, 2 . Ten Entwurf eines allgemeinen , gleichen, geheimen,
auch auf das weibliche Geschlecht ausgedehnten Wahlrechts,
3 . einen Entwurf betreffend Pressefreiheit , 4. einen Entwurf
betr . Vereins - und Versammlungsfreiheit , 6 . der Entwurf
über die Errichtung einer Nationalwache .

Budapest , 2 . Nov . (WTB . Nicht amtlich .) Ung . Corr .-
Büro . Heute abend hat der Vollzugsausschuß des ungatt -
scheu Nationalrates im Rathause den Sitz des Nationalrates
beraten . Ministerpräsident Graf Karo ly i teilte mit , daß
die Regierung durch den König von ihrem Eide entban¬
den worden sei , und in ihr Programm die Frage der
Staatsform ausgenommen habe , nämlich , ob Ungarn künftig
Republik oder Monarchie sein solle. Sodann er-
griff Kriegsminister L i n d n e r das Wort und erklärte ttef -
bewegt , die ungarische Regierung habe im Bewußtsein ihrer
vollen Verantwortlichkeit unter schwierigen Verhältnissen be¬
schlossen, die Soldaten an den Fronten sollten überall di«
Waffen niederlegen , die Armeekommandos inbe¬
griffen . Die Armeeoberkommandierenden hätten an siVrst-
lichen Fronten den Befehl erhalten , daß die ungarischen
Trrrppen sofort die Waffen niederlegen und daß Verhand¬
lungen mit dem Feinde begonnen würden . Sowest der
Feind Ungarn besetzen sollte , möge bei den Verhandlungen
verlangt werden , daß englische oder französische Besatzung¬
truppen dorthin gesendet würden .

Wie « , 2. Rov. Die Durchfuhr v»n Transportmittel « durch
Ungarn nach Deutschland wurde eingestellt . Dadurch wird
für Deutschland der Abtransport von 500 Lokomotiven und 5000
Waggons aus Rumänien unmöglich . Auch wird dadurch der
Rücktransport zweier deutscher Armeekorps , die zur¬
zeit noch auf dem Balkan kämpfen und den ungarischen Boden ver¬
teidigen, unmöglich . Auf dem Ostbahuhvf in Budapest war
eine Weiterreise deutscher Militärpersonen unmöglich gemacht. Ei»
Zug mit deutschen Soldaten , die für die Balkanfront be¬
stimmt waren , wurde auf dem Bahnhof entwaffuet .

Nr . 2kft>.

Die österreichischen Staaten .

Deutscher AÄendÄerichl .
WTB . Berlin , 4. Nov. abends. (Amtlich.) Gewaltiges

Ringen zwischen Schelde und Oise . Der von Engländern
asb Franzosen auf mehr al s60 Kilometer breiter Front er¬
neut erstrebte Durchbruch wurde vereitelt. Zwischen Le
Quesnoh und Landresis fingen Reserven den Stoß
des Feindes auf. Auf der übrigen Front brachten unsere vor¬
deren Kampftruppen seinen Ansttirm zum Stehen . Wesllich
per Maas haben sich am Walde von Dienest Kämpfe entwickelt.

Fliegerübecfall auf Dann.
K ö l n , 2 . Nov . Amtlich . Feindliche Flieger haben am

Nachmittag des 31. Oktober die offene Stadt Bonn ange¬
griffen . Die abgeworfcnen Bomben waren durchweg solche
mit geringer Durchschlagskraft , aber mit um so größerer
Splitterwirkung , also auf Wirkung gegen lebende Ziele , das
heißt gegen Frauen und Kinder , berechnet. Auf diesen Um¬
stand ist die bedauerlich große Zahl von 27 Toten und
35 Schwerverletzten znrückzuführen .

Neue Versenkungen .
Berlin , 3 . Nov . (WTB . Amtlich .) Im Sperrgebiet

nm England versenkten unsere Unterseeboote 46 000 BRT .
Es handelt sich fast durchweg um tiefbeladene , nach englischen
Häfen einlaufende Dampfer , darunter zwei Tankdampfer .

Der Chef des AdmiralftabS der Marine .

WTB . Wien , 4. Nov . Die Sonn - und Montags -Zeitung
meldet aus Prag : Prag bietet ein Bild der Ruhe und Ord¬
nung , wie im tiefsten Frieden . Dem tschechisch- slowakischen
Nationalkomitce ist es gelungen , jeden Versuch, nach bolsche¬
wistischer Art Unruhe zu stiften , bereits im Keime zu er¬
sticken . Auch die deutschen Bürger der Stadt haben bereits ,
was offen anerkannt werden muß , das Gefühl absoluter
Sicherheit des Lebens und des Eigentums . Die Ernährung
der böhmischen Hauptstadt ist in geordnete Bahnen gelenktz .
Post , Telegraph und Eisenbahnen funktionieren über Erwar¬
ten gut . Auch der Transport der Gefangenen geht verhält¬
nismäßig ruhig vor sich . Gestern sind hier aus Brüx 6000
russiscke Gefangene angckommen , die sofort nach der Ukraine
weiterbefördert wurden . Eine große politische Demonstration
auf dem Weißen Berge ging ohne Zwischenfall vor sich , nur
ans dem Rückwege wurde die auf dem Ringplatz befindliche
Mariensäule , die als Symbol der Unterwerfung der Hussiten
den Pragern stets ein Dorn im Auge war , von der Volks¬
menge umgeworfen .

Wien , 5 . Nov . (WTB . Nicht amtlich .) Heute fanden
überall die Wahlen für den Soldatenrat statt . Jede
Unterabteilung wählte zwei Soldatenräte , die Beschwerden
der Soldaten an den Staatssekretär für Heereswesen weiter
geben werden . Tie Wahlen , denen Ansprachen vorausgingen ,
vollzogen sich in aller Ruhe .

WTB . Wien , 4 . Nov . Korr . -Bur . Der gestrige Tag ist
ruhig verlaufen . Die Straßen boten ein lebhaftes , friedliches
Sonntagsbild . Man sah auf den Straßen viele Trupps
kriegsgefangene Russen und Italiener , die ihre Lager ver -
lasten und sich bier auk der Durchreise befinden .

Die Lage in Polen .
WTB . Warschau ; 4 . Nov . Anläßlich eines DortrageS ,

welchen Professor Römer am 29 . Oktober in Lemberg
über polnische Grenzfragen hielt , ergriff , wie „Przeglad "

berichtet , der polnische Minister des Aeußern Glom -
b i n s k i das Wort zur gegenwärtigen polittschen Lage . In

. Sachen Danzigs erklärte er , daß die ganze Weichselmün-
I dung den Polen gehören müsse. Die Staaten , welche auf der
Friedenskonferenz zu entscheiden haben würden , werden die

j Frage ganz unzweifelhaft zu Polens Gunsten entscheiden.
Warschau , 3 . Nov . (WTB . Nicht amtlich .) Bon sämt-

! lichen Ministern unterzeichnet erscheint heute morgen als
. Mcmeranschlag und in den Zeitungen ein A u f r u f des
cholnischenMini st errat s . Angesichts der großen Auf¬
gaben des Augenblicks , so heißt es -etwa in dem Aufruf , be¬
greift die gegenwärtige polnische Regierung , daß einzig eine
gewaltige kollektive Kraftanstrenung des ganzen , vor allem
des arbeitenden Volkes , ihnen gerecht werden kann.
Die Interessen der privilegierten Schichten müssen in dieser
historischen Stunde dem Wohl des Vaterlandes Platz machen .
Deshalb soll unverzüglich eine nationale Negierung entstehen,
welche in ihrer Mehrheit aus Vertretern des ar¬
beitenden Volkes zusammengesetzt ist und bis zur
Einberufung des gesetzgebenden Landtages die ungeteilte Ge¬
walt übernimmt . — Dombrowa ist in polnischer Hand.

, Tie Tschechen , welche , dort in Garnison standen , haben di»
Waffen niedergelegt und sind in besonderen Zügen in ihr»
Heimat zurückgekehrt. _

weg mit der geistigen
Vormundschaft .

WTB . Berlin , 2 . Nov . Der Obernriüiärbefchlshaber
den stellvertretenden Generalkommandanten . (üouveri
und Kommandanturen folgenden Erlaß xugshen lassen:

Dem Grundgedanken der Neuordnung unserers Staats '

tuesens entspricht es , wenn dem deuffchen Volk in weitherzigste
Weise das Recht zur freien MeinunpÄußerunz in Wort tu»
Schrift gegeben wird . Ungehindert soll es seine Wünsche und
Klagen zum Ausdruck bringen können. Be'chränkungen sollet
ahne Rücksicht auf die Parteien nur nach Maßgabe der folg« '

den Bestimmungen eintwten :
1 . Versammlungen . 1 . Alle öffentlichen und rtWs

öffentlichen Versammlungen sind zu gestatten. Ein Verbot
darf nur eintreten . wenn ihr Zweck den Strafgesetzen znwidE
läuft oder, wenu es daS Interesse der Kriegführung , des
densschlusses oder der Aufrcchterhattung der öffentlichen Sicher
heit erforderlich inacht.

2 . Alle Versammlungen , in denen öffentliche Angelege »'

Helten erörtert werden , sind anmeldepflichtig und voi»
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aninllung i
ungögegrnsl

[ . p jchrifftick
Ausführung
fie sich in d
Gewerks
„icstepflicht
uiung des (

3 . Alle 3
. ^ Örtert wer
zulösen ,
^ gefordert
Nüttäligleit
gen des 8
MMbSNd.

4. Pcrso
Mmlunger
fehlshabers
ausgesch
ist die Vers

, 5 . Von
. - «erden, tue

fammlungsr
nissm sich
um unter
Habers ergri

6 . Alle
Gebiete de;
Widerspruck

II . Zei
gen und
cs das Int
schlusses
heit unged
sichrung in
Teiles von
Sinne der
Verbot to
rchiffsb

tel vom (
3918) ausz

2 . Die
milita ri
darauf gea<
Interessen
Vorlage va
politische
Areichrmg:
oorzunchmc

3 . Die !
darf in Zu
befchlshabei

4 . In
über Behai
fuhr , Gi
und Behan
schnsten. b'

mungen ü
Nachdruck ,

5 . Die

einen

beeren
gen ie

hemw
*! ,.d
Wir r

Stelle

zu , sl
schäfte

feü"
,

Seger



Dienstag , den 5. Rovcmbcr 1915.
* Seite 3.INr. 2ff, .

aniuiiung unter Angibe dos Ortes , der- Zoit . des Verhand-
ulrt>k<getgrnstandcs und der vorgeschenen Redner bei der Poli -
ß jchrfflich anzumelden . Arwsprachen im Anschluß an die
tlussührungen der vorgesehenen Redner sind zuzulassen, sofern
jg sich in den Grenzen des ancemeldeten Gegenstandes holten.
Hewerkschafisoersammlungen sind von der An-
,nc!dopfl:cht befreit, sofern sie sich in dem Rahmen der Besiim-
snung dos Gesetzes vom 26 . Juli 1916 bewegen.

3 . Alle Versammlungen , in denen öffentliche Angelegenheiten
^ örtert werden, können überwacht werden . Sie sind auf -

z u l ö s e n , wenn zur Uobertrotung der bestehenden Gesetze
üusgosordort wird oder wenn es zu Ruhestörungen oder Ge-
Mlttätigkeiten komiut. Im iibrigen bleiben die Bestimmun -
M des 8 14 des Reichsvereinsgefetzes vom 14 . April 1918
inaßg-üend.

4. Personen , die w'ederholt Anlaß zur Auflösung von Ber -
sLMnlungen gaben, können aus Gründen des Obermilitärbe¬
fehlshabers vom Auftreten als Redner in Versammlungen
ausgeschlossen worden. Im Falle des Zuwiderhandelns
ist die Versammlung aufzulösen.

5. Von den vorstehenden Richtlinien darf nur abgcwichen
Verden, wenn es sich um eine mildere Handhabung des Ver-
sarmnlungsrochtes hairdelt. Aus außergewöhnlichen Verhält¬
nissen sich ergebende außergewöhnliche Dkaßnahmen dürfen
nur unter sofortiger Benachrichtigung dos Obermitilärbefehls -
Habers ergriffen werden.

6. Alle bisherigen Richtlinien und Anordnungen auf dem
Gebiete des Versammlungsrechtcs , die zu Vorstehendem in
Widerspruch stehen, werden hiermit ausgehoben .

II . Zensur . 1 . Zensurmatznahmen gegenüber Zeitun¬
gen und sonstigen Druckschriften dürfen nurerfolgen , wenn
cs das Interesse der Kriegführung , des Friedens¬
schlusses oder der Ausrechterhaltung der öffenüichen Sicher¬
heit ungedingt erfordert . Soweit Maßnahinen der Krieg-
sührung in Betracht kommen, ist die Zensur des redaktionellen
Teiles von Zeitungen und sonstigen Druckschriften lediglich im
Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers betreffend das
Verbot von Veröffentlichung über Truppen - oder
Schiffsbewegungen oder Verteidigungsmit¬
tel vom 6 . Februar 1918 (Reichsanzeiger vom 8. Februar
1918) auszuüben .

2 . Die Vorprüfung für alle Nachrichten uni » Ausiätze
militärischen Inhalts bleibt bestehen . Streng muß
darauf geachtet werden , daß nur wegen Verletzung usw. der
Interessen der Kriegsiihrung Angegriffen wird nnd daß die
Vorlage von Veröffentlichungen , die neben militärischen auch
Wlitiiche Fragen behandeln, nicht Veranlassung gibt,
Streichungen auch in den lediglich politischen Tellen
oorzunehmen .

3. Die VorhänMmg der V o r z e n s u r über Zeitungen u'w .
darf in Zukunft nur rwch urit Einwilligung des Obermrliür -
befchlshabers erfolgen . t.

4 . In Kraft bleiben vorläufig : a) alle die Bestimmungen
über Behandlung von Rohstoff- und Ersatzstoffragm, Aus¬
fuhr , Einsirhr Durchfuhr von Zeitrmgen und Druckichnsten
und Behandlungen der Anzeigen in Zeitungen und Druck-
schnsten. b) Die im Interesse der Presse getroffenen Bestim¬
mungen über fachwissenschfftliche VrröffenEchungen und den
Nachdruck aus Berliner und Provinzblättern .

5. Die bisherigen Zensurbestimmungen tteten außer Kraft .
(gez.) Scheuch , Generalleutnant .

* Das Wolffiche Telegraphen -Büro gibt diesem Erlaß
einen begeisterten Lobartikel bei , den wir uweren Leiern lieber
vorenthalten wollen , denn die da gespendeten VorfchMor -
bKren könnte nur zu leicht das Vorspiel neuer Enttäuschun¬
gen sein. Die Erfahrungen von vier Kriegs ohren haben uns
vorsichtig gemacht und mißtrauisch gegen Alle? , was von „oben
herunter " konmit. Das Wolff-Büro meint , mit diesem Erlaß

„dem deutscher Volke die weite Freiheit zurückgegrben ".
Wir wollen da doff lieber abwerten , denn die Rückgabe der
deutschen Freiheit ist mit Ablassung eines Erlasses noch nicht
beweickstelligt. Wir wollen erst sehen , was die untergeordneten
Stellen aus diesem Erlasse machen werden . Gerade di« Be¬
stimmungen über die Zensur lassen noch allerlei Auslegungen
zu , so daß ein Geyl oder Vietinghosf nach Herzenslust wirt -
'basten könnten. „Interesse der Kriegführung , des Friedens -
Wusses oder der Airsrechterhaltung der öffentlichen Sicher¬
heit" , das sind doch Bestimmungen , die man nach Willkür wie
Kmitschuck auseinanderziehen kann, damit läßt sich Alles und
Jedes verbieten und läßt sich jede W ' llkür und jede Schikane
Segen die Presse rechtfersigen. T -en HurrMesang des Wolff-
EÄrrs wollen wir also vorerst zu dm Akten leaen und ab-
ivarten , w ie die dem Volke zurückgegebene deutsche Freiheit

die übrigens rwch nie weit her war — cmsschanen wird.
Die Vorzensur in Elsaß-Lothringen ausgchylxn.

WTB . Straßburg , 4. Nov . Wie wir erfahren , ist noch Ver -
änbarung zwischen den militärischen Stellen und der reichs-
«ndischen Recterung vom 5 . November 1918 ab die Vorzensur
vß gang Elsaß -Lothringen aufgehoben worden . Demnach gelten
Mr Elsaß-Lothringen nur die allgemeinen Zmsmvorichviffen
der übrigm Teile des Reichs.

D<nrts<tses Bleich.
Die Umbildung der bayerischen Regierung .

München , 3 . Nov . Wie die Korrespondenz Hoffmann
Meldet , ist in Aussicht genommm , ein neues Ministerium
lür soziale Fürsorge zu bilden . In der Besprechung
der Parteiführer kam unter diesen eine Einigung zustande ,
»daß eine Umbildung des Ministeriums auf parlammtarischer
Grundlage vorzunehmen sei , wobei neben der Berufung von
Parlamentariern als Fachministern die Ernennung von
: Ministern ohne Portefeuille aus dem Parlament in Aus¬
licht genommen ist . Ferner haben die Parteiführer sich auf
dre allgemeinen Richtlinien über die Reform der Reichsrats -
mmmer und die Einführung der Verhältniswahl im ganzen
Königreiche unter Zugrundelegung der 8 Regierungsbezirke
als Wahlkreise geeinigt . Ferner sind durch Gnadenerlaß
°am gestrigen Tage allen , die infolge der Kriegsverhältniffe

Not , nicht aus Gewinnsucht strafbare Handlungen be ,
langen haben , die duich bayerische bürgerliche Gerichte er¬
nannten Strafen , soweit sie noch nicht vollzogen sind, erlaffen
worden . ,
i Graf Schwerm -Löwitz tz. Der Präsident des Abgeordnetew-

Aches , Graf Schwerm -Löwitz , ist gestern nachmittag 4 Uhr in
^ >ner Amtswohmrng in Berlin seinen LsUw» exfsaen.

flus der Partei .
o. Ettlingen , 3 . Nov . Sozialdemokratischer

Verein . Letzten Samstag abend fand in der Brauerei
Heirsle eine sehr gut besuchte Parteioersannnlung statt . Der
Vortrag unseres Vorsitzenden über „Potitischei Rund - rmd
Ausblick" fand bei den Anwesenden volle Zustimmung nnd
lebtzaften ^ Beisall . Die sich anschließende Diskussion bewegte
sich im Sinne dos Referenttn . Des weiterm gab der Kassier
den Kassenbericht vom 2 . und 3 . Quartal , aus dem eine merk¬
liche Heörmg und Besserung unserer Parteiverhältnisse herocr-
gcht . Als letzter Punkt der Tagesordnung fand eine eingel)ende
Aussprache über die Lebensmittclvtzrsorgung statt.
Don verschiedenen Rednern wurden die derzeitigen Zustände ,
insbesondere auf dem Gebiete der Petroleunr- , Kartoffel- ,
Milch- und Eierversorgung scharf kritisiert. Mit allgemeiner
Zustimnmng wurde ein anwesender Parteigenosse, Mitglied
der Lebensmittelkommission beauftragt , bei der maßgebenden
Stelle auf schnellste Beseitigung der MißMide zu drängen.
Nach Erledigung ver-ch: ebener Angelegenheiten und einem
Appell an die Anwesenden, fest und treu zur Fahne zu stehen ,
für unsere Ideen zu wirken, um für kommende Aufgaben ge¬
rüstet zu sein, schloß der stellvertretende Vorsitzende die in¬
teressant und anregend verlaufene Versammlung.

k. Klcinsteinbach, 3 . Nov. Ein tragisches Ende fand unser
Parteigenosse , Gemeinderat August Bürkel . An der
Grippe erkrankt schied er im Fieberwahn in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag Nacht freiwillig aus dem Aden . Ge¬
nosse Bürkel war ein, tüchtiger, arbeiisfroher Parteigenosse,
der 24 Jahre Mitglied der Partei war , in allen Partei - und
Gemeindsangelegenheiten war er ein guter und sachkundiger
Berater . Sein Hingang wird von der Partei schwer enipfun-
den. Die Genossen werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Bruchsal, 4 . Nov . Eine Mitgliederversammlung des So¬
zialdemokratischen Wahlveveins fand am Samstag Abend in
der „Muen Sonne " statt. Die Versammlung war schr gut be¬
sucht u . a . hatte sich auch eine Anzahl neue Mitglieder einre -
funden .Genosse Lcmdlagsabg. Marum sprach in eindrucks-
voller und fesselnder Weise über das Thema „Die Sozial¬
demokratie und der Frieden "

. Reicher Beifall wurde dem Red¬
ner für ' eine Ausführungen zuteil. Zum Schlüsse forderte der
Vorsitzende die Anwesenden auf , tüchtig für die Partei und
den „Volksffeund"

zw agitieren .
Durmersheim , 5 . Nov . Die letzten Sonntag in der

„Krone" stattgefundene öffentliche Versammlung war sehr gut
be 'ucht . Das Resevat des Landtag:sabgeordneten Gen . Marum
aus Karlsruhe über „Die politische Lage im Reich " fand leb-
liasien Rlsitall . Von der ' rei-en Diskussion wurde ausgiebiger
Gebrauch gemacht. Zum Schluß forderte der Referent di« An¬
wesenden auf , der sozial,demokratischen Part « beizutteten urch
Abonnent unseres ParteiblatieZ , des „Volksfreund"

, zu werden.

Daden.
Der Zusammentritt des Landtags .

Zur Neuordnung in Baden teilt die „Neue Bad . Landes¬
zeitung " mit : Zn der Kundgebung der badischen Regierung
über die Neuordnung in Baden können wir gegenüber der
etwa auftauchenden Besorgnis , die Einberusimg des Land¬
tags könne bis zum Januar verzögert werden , Mitteilen -,
daß dies keineswegs in der Absicht der Regierung liegt . Der
Zeitpunkt anfang Januar wurde vielmehr als äußerster Ter¬
min genannt , bis zu dem spätestens der Landtag einberufen
wird .

Tie Regierung wird , wie angekündigt , zwei Gesetzent-
würfe , welche allgemein verlangt worden sind, einbringen ,
einen über die Einführung der Verhätniswahl für die Zweite
Kammer und einen anderen über die Abschaffung der Klas¬
senwahl in den Gemeinden . Der Gesetzentwurf über die
Verhältniswahl wird von Ministerialrat Dr . Fecht, der über
die Genieindewabl von Ministerialrat Komm bearbeitet .
Sobald die Vorbereitungen dazu abgeschlossen sind , die
immerhin einige Zeit in Anspruch nehmen , wird der Land¬
tag einberufen , was voraussichtlich schon Anfang Dezember
der Fall sein könnte .

In der „Kvrlsr . Ztg .
" wird halbamtlich mitgeteilt : „In

einem Teil der Presse wird die Ankündigung bemängelt , daß
der außerordentliche Landtag spätestens anfangs Januar zu-
sammentreien soll . Er müsse früher zusammentreten . Das ist
auch der Wunsch der badischen Regierung . Der Landtag soll be¬
rufen werden , sobald di« bereits inAngriff genommenen Ge¬
setzentwürfe fertiggestellt sind . Anfang Januar ist deshalb le¬
diglich als spätester Zeitpunkt bezeichnet . Wenn nicht außer -
ordentliche Ereignisse eintreten , wird es möglich seinden Land¬
tag früher zusammentreten zu lassen , lieber die Frage der Par -
lameirtarisieruna der Regierung wird das Staatsministlerium
mit den Parteiführern in Erörterung eintreten sobald die Par¬
teien Stellung zu der Frage genommen haben .

* Durlach, 4 . Nov . Das Weinrestaurant zum „Weinberg"

ging durch Kauf zum Preis von 170000 Mk. in den Besitz der
Tchweinehändlcr Friedrich L i e b l e r Ebeleute über.

* Rastatt , o . Nov . In der Nacht zum SamStag ist ein aus

Freibnrg stammender Unteroffizier in einer hiesigen Pension in¬
folge Gasvergifttlng tödlich verunglückt .

* Heidelsheim bei Bruchsal , 4 . Nov . Eine ältere Frau machte
in einem Anfall von Geistesstörung ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende.

* Offrnburg , 5. Nov . Ein schwerer Verlust traf die Familie
des Landtagsabgeordneten Geck . Aus dem Felde traf die trau¬
rige Nachricht ein, daß der älteste Sohn des Abg. Geck, Leutnant
und Regimentsadjudcmt Brande ! Geck, am 23 . Oktober an der
Westfront gefallen ist. Brande ! Geck stand seit Kriegsbeginn im
Felde, er war ein tapferer , pflichtgetreuer Offzier , beliebt bei
seinen Vorgesetzten und bei der Mannschaft . Der schwer betrof¬
fenen Familie wendet sich die Teilnahme der gesamten Einwohner¬
schaft zu .

* HriterSheim bei Staufen , 3. Nov . Aus einem hier durch¬
fahrenden Schnellzug tvarf ein Soldat eine leere Kiste, wodurch der
Schrankenwärter Albert Hiß von Efchbach schwer verletzt wurde.

* Eberbach, 5 . Nov . Seit einiger Zeit leidet die Neckarschiff¬
fahrt unter dem schlechten Wafferstand. Die Mühlen am Neckar
können vielfach infolge des geringen Waflerftandes nicht arbeiten.

Die Grippe scheint in unserem Laube zurückzugchen . Nach-
dew bereis aus Pforzheim ei« Abnehmer der Krankheit ge-

lneldet wltrbe , wird dies jetzt auch aus Karlsruhe und Mann¬
heim berichtet . In Mannheim wurden in einer Pressekonferenz
im Bezivksamte. die Zahlen über den Verlauf der Grippe -Ew-
demi« in Mannheim mitgeteilt . Dnnach sind seit 1 . Oktober
in Mannlwim -Sdadt an Grippe nnd ihren Fol -'-eerscheinungen
Lungenentzündung ) 210 Personen gestorben , in den Vororten
Mannheims seit 18. Oktober 30 Personen .

, • flus 6er Stadt .
* Karlsruhe , 5 . November.

Verlegung der Obrrposrdircttion Metz. Wie die „Metzer
Zeitung " meldet , verlegt die Oberpostdirektion in M e tz ihren
Sitz vorübergehend nach Karlsruhe . Für die Oberpost¬
direktion Tkketz bestimmte Postsendungen sind bis auf weiteres
nach Metz zu richten .

Der Großherzog und die Wohnungsnot . Auf Befehl des
Großherzogs ist das Hofbauamt beauftragt worden , Vor¬
schläge zu machen , in welchem Umfang und in welcher
Weise die im Fürstlichen Besitz befindlichen Schlösser
und Gebäulichkeiten zur Milderung der Wohmmgs -
not Verlvendung finden können . Ter Abschluß der Prüfung
ist demnächst zu erwarten .

Wir haben in einer Notiz im „Volksfreund " (Nr . 239
vom 12 . Oktober d . I . ) diese Sache angeregt , womit wir na¬
türlich nicht sagen wollen , daß auf diese Anregung hin obiger
Schritt erfolgte . Die Hauptsache ist, daß in der Sache etwas
geschieht. Man hätte das schon lange tun können.

Sozialdemokratische Bürgerausschußfmktion . . Es sei mxß
mals auf die morgen , Mittwoch), abends 8 Uhr slvttsindendc
Fraktionssitzung im kleinen Rathaussoale hingewiesen. Das
Erscheinen aller am Orte anwesenden Frakttonsgenvssen ist
dringend vonnöten .

Todesfall . Wie uns mitgeteilt wird , ist Gen . Dr . Willi
AItschul in Brüssel an der Grippe gestorben . Derselde
war Mitarbeiter der „Glocke" und auch des „Volksfreund"

(flämi 'che und belgische Frage ) . Er war Mtglied der hiesi¬
gen Parteiorcanifation und zuletzt in der polittschen Abteilung
dcs Genewlgouvernements Brüssel beschäftigt .^

Lcbensmittelverteilung . In dieser Woche gibt es Grünkern,
Kasfte-Ersatz und die anderen üblichen Lchensmittel . Außer¬
dem wird neben den Petroleumvorzngsmarken auch die Hcius-
haltmarke Nr . 19 mit Liter Petroleum eingelöst , um den
Haushaltungen die notdürftigste Beleuchtung ^

der lichüosen
iiiäume zu ermöglichen. Mit Fett werden in dieser Woche die
Kunden der Fetfferkäufsstellen Nr . 1—200 versorgt: Eier gibt
es in dm Geschäften Nr . 1—222 . Die beiden Sondermarken
Nr . 98 werden zusammen mit 300 Gramm Brot zur Ein !-

lösung gebracht.
Colosseum . Mekbs Bauerntheater wird ab heute Dienstag.

5 . November, bis mit Freitag , 8. November , die neue Komödie
„Jugendliab " in 4 Akten mit Gesang und Tanz, von Richard
Manz geben .

Das Marinespiel „Klar zum Gefecht", welches seit Dienstag,
28. November, im städtischen KonzerthauS allabendlich über die
Bretter geht , hat den ungeteilten Beifall des Karlsruher Publi¬
kums gefunden. Nur noch wenige Tage bleibt daS Spiel in hie¬
siger Stadt , Mittwoch , 6 . November, findet bereits die Abschieds¬
vorstellung statt. Dem Marinespiel , das dem Karlsruher Publi¬
kum heitere und ernste Stunden von dem Seemansleben vorführte,
ist noch für die Restvorstellung ein ausverkauftes Haus zu wün¬
schen , umsomehr, da der Reinüberschutz dem Kriegsliebesdienste ,
speziell den Soldaten , zugesührt wird.

Letzte Nachrichten.
An da» deutsche Volk!

Berlin , 5. Nov . (Telefon .) Die deutsche Regienmg
erläßt einen Aufruf an das deutsche Volk , in dem
dasselbe ermahnt wird , in diesen schweren Tage « Stand zu
halten . Wenn bei den jetzigen Umwälzungen auch die Per¬
son des Kaisers in dm Kreis der Betrachtungm gezogen fe>,
ko mnfle darauf hingewiesen werden , daß nach de» nmestcn
verfaffungsmäßigen Bestimmungen die Machtbefugniffe des
Kaisers wesentlich eingeschränkt wurden . Es sei noch vieles
zu tun . Aber das dürfe gesagt werden , daß sich der nme
deutsche Volksstaat in Bezug auf politische Freiheit mit jedem
Staat der Welt messen könne.

Kundgebungen in München .
WTB . München , 4 . 9kov . Der Polizeibericht meldet : Am

3 November vormittags zwischen 10 und 11 Uhr versam¬
melten sich auf der Theresienwiese auf Einladung der un¬
abhängigen sozialdemokratischen Partei in
München eine größere Menschenmenge zum Zwecke einer
Friedensaktion . Nachdem zuerst einige Ansprachen
gehalten worden waren , regte ein Versammlungsteilnehmer
an , drei im Strafvollstreckungsgefängnis Stadelheim in Un -
tersuchungslxift befindlichen Genossen eine Kundgebung
dorzubringen . Im Laufe der ersten Nachmittagsstunden
fand sich tatsächlich auch eine große Menschenmenge
vor dem Gefängnis Stadelheim ein und verlangte durch eine
Abordnung die Freilassung der drei Untersuchungsge -
fangenen . Soivohl seitens des,auf dem Platz erschienenen
Polizeipräsidenten als auch seitens des Staatsministers des
Innern , den die Abordnung in seinem Amtszimmer ausge¬
sucht hatte , wurde den Abgesandten eröffnet , daß die Unter -
suchungsgefangenen auf Grund eines richterlichen
Haftbefehls in Haft seien und daß nur das Reichsge-
richt in Leipzig die Freilassung verfügen könne. Der Ober -
reichsanwalt in Leipzig war von dem Wunsche der Versani -
melten bereits in den ersten Nachmittagsstunden durch den
Oberstaatsanwalt beim Obersten Landesgericht in München
verständigt worden mit der Anfrage , ob der Haftbefehl gegen
die drei in Frage stehenden Personen aufgehoben werde.
Gegen abend traf die z u st i m m e n d e E r k l ä r u n g d e s
Oberreichsanwalts ein , worauf die drei Inhaftierten
sofort auf freien Fuß gesetzt wurden .

Massepsrsnci des Rheins.
Schusterinsel 1,25 Meter , gest. 3 Zenttmeter : Kchl 2,18

Meter , gest . 5 Zenttmeter : Marmr 3,36 .Meter , gest. 1 Zen-
timeter ; Mannheim 2,60 Meter , zef , 2 Zentimeter .

Verantwortlich: Für den redastionellen Teil Her« « » ü «drl»
für den Inseratenteil Gustav Krkger, beide in Karlsruhe, Luilew
ftraße 24
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SMschtt DmsMNbeitNMrM .
CrtSverwaltung Karlsruhe (Sektion Ltratzenbabner)

TTodes-Hnzeicfe.
Unseren werten Mitgliedern zur Kenntnis , daß unsere

treue Kollegin ,

FrauRehin ,
Strahenbahuschaffuertn »

unerwartet rasch verschieden ist . 6499
Die Bestattung findet beute nachmittag V«5 Uhr von

der Friedhoskapelle auS statt.
Wir bitten unsereMitglieder um zahlreicheBeteiligung.

Die QrtSverwaltnng .

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder des Bürger-

auSschusses zu einer öffentlichen Sitzung auf
Montag , den 11 . November 1818 , nachm . 4 Uhr

in den großen Rathaussaal einzuladcn.
Tagesordnung .

1. Bau von Kleinwohnhäusern im Borort Daxlanden (Nr. 76 ),
2. Einrichtung von Notwohnungen (Nr. 8t ), -
3. Errichtung eines städtischen Wohnungsamtes «Rr . 89),
4. Entlohnung der städt. Beamten-, Lehrer nnd Arbeiter wäh¬

rend des Kriegs (Nr. 82h
6. Pachtung weiterer Gutshöfe (Nr. 88 ),
6. Anschaffungen für die städt, Gutswirtschaft (Nr . 86),
7. Ankauf von Grundstücken im Gewann Oberfeld (Rr . 84h
8. Erwerbung von Gelände für den Lagerplatz des Tiefbau¬

amts an der Durlacher Allee (Nr. 86 ),
9. Aufnahme von Anlehen (Nr . 87),

10. Geltungsdauer des Ortestatuts über den Bedürfnisnach¬
weis bei Errichtung von Gast- und Schankwirtschaften.

Zu Beginn der Sitzung — von 38/« bis 41/* Uhr — findet
die Ersatzwahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrats der Karl
Friedrich-, Leopold - und Sofien - Stiftung statt.

Karlsruhe , den 4. November 1918 . 5493
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Zur Besetzung der Stellen zweier Mitglieder de? Verwal-

tungSratS der Karl Fr edrich- , Leopold - und Sofien-Stiftung
dahier, welche durch den Tod des Herrn Privatmanns Phil .
Bömberg und durch den Rücktritt des Herrn Medizinalrats
Dr . Wilh. Bähr zur Erledigung gekommen sind, hat «ine Ersatz¬
wahl gemäß § 3 der Statuten stattzufinden (Amtsdauer der Ge¬
wählten bis 24 . Januar 1919 ).

Hierzu wird Tagfahrt auf Montag , de« 11 . November
1» 18 , nachmittag «! von 3 SA bis 4 1/« Uhr , in de« grasten
RathauSsaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden
zur Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen.

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Liste
entbattenen Persönlichkeiten zu entnehmen. Dir Liste wurde in
Ueberrinstimmung mit dem BerwalkungSrat der Karl Friedrich-,
Leopold - und Sofien-Stiftung ausgestellt.

Di« Borgeschlagenen sind :
1. Blum Ernst , Hofschloffermeister , Stadtverordneter ,
2. Muser Emil , OberrechnungSrat,
9. BloS Friedrich , Hoflieferant, Stadtrat ,
4. Eichhorn Hermann , Verbandsvorsitzender» Stadtver¬

ordneter,
6 . Edelmann OSkar , Fabrikant , Stadtverordneter ,
6. Strilbe Friedrich , Dr . » Privatier .
Karlsruhe , den 3 . November 1018 . 5494

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Das Notgeld der Stadt Karlsruhe kommt in Scheinen zu

6 ML und 20 Mk. zur Ausgabe. Folgende Stellen nehmen es
za« Nennwert in Zahlung :

1. Die staatlichen und städtischen Kassen in Karlsruhe , Dur¬
lach nnd Ettlingen :

8. Die Postanstalten in Karlsruhe , Durlach. Ettlingen , Bulach .
Forchbeim, Mörsch , Elchesheim , Au , Durmersheim , Bruch¬
hausen, Aue , Grünwettersbach , Stuvierich, Grötzingen,
Hagsfeld , Blankenloch , Weingarten , S öck, Friedrichstal ,
Graben , Linkenheim . Lied lsheim , Rußbeim. Leopolds-
Hafen, Eggenstein, Teutschneureut, Änielingen und Maxau ;

8. Die Kasten der Karlsruher Lokalbahn Spöck —Durmers¬
heim ;

4» L,ie Reich^bank und sämtliche Banken in Karlsruhe . Be¬
darf an städtischem Notgeld ist. ioiveft nicht bereits ge¬
schehen, baldigst bei der Stadthauptkaffe oder bei de >
Banken anzumelden. 5495

Die Scheine werden spätestens 1 . Februar 1919 zur Ein-
jsiehung und Einlösung aufgerusen.

Karlsruhe , den 4 . November 1913.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bncheln betr .

Dir bringen hiermit zur Kenntnis , ditz für auswärtige
Sucheknsammler der Edelberg sowie der vordere Käthenberg und
Kälberkopf zur Buchelnernt« freigezeben wird . Erlaubniskarten
sind hierzu nicht nötig . Der übrige Teil des Ettlinger Gemeinde¬
waldes bleibt der hiesigen Einwohnerschaft zur Buchelnsammlung
Vorbehalten ; doch ist zur Ernte in ieien A leitungen die Ein¬
holung von Erlaubniskarten (s. die Bekanntmachung vom 16. Ok¬
tober lfd . IS ) erfordert ch.

Ettlingen , den 2. November 1918 . 5498
Das Bürgermeisteramt .

Leiterinnen
für leichte Beschäftigung für sofort gesucht.

Chemische Fabrik Roseuberg & Eo.,
^ Karlsruhe « i. B. Wilhelmstr. 57 . 5497

’Strr & rr , b :n 5. ^ dji -r. irr I9fS

COLOSSEUM !
Waldstr. 16 18 Telefon 1938 . jjj
iiiiiimniiiiiimmmiiMiiimmmiimiiHiiiimimiiimmiiiimiimiimmiiiiiiimiiiiii8

Heute Dienstag , 5 . November und folgende Tage
bis mit Freitag , 8 . November

Zum ersten Male!

„Jugendliab ‘*
Komödie in vier Akten mit Gesang und Tanz von

Richard Manz. 5489

Anfang der Vorstellungen pünktlich 8 Uhr .

I MT Im echten "W> I
Glück der Ehe

wird nnS der Urquell alles Schönen und Erhabenen, d-S
höchsten Glückes , der Gesundheit nnd Kraft offenbart.
Wo unbefangene, klare Auffassung von der ZeugungSkrast
herrscht , bringt der Menschheit Genius alle unsere Gaben
zur vollen ungehemmten Entwickluvg . In dem düsteren
Licht der Ilnausgeklärtheit und der Furcht vor der Wahr¬
heit und dem natürlichen Wiffen vermodern Schönheit
und Kraft und bleibt nur der finstere Weg zu Schmerzen.
Selbstvorwürfen, Entsagungen und Enttäuschungen offen .

Mein Werk : i
Der Kampf um

D»,Glückd« Ehc
und Nachkommenschaft

soll an Sand von nnzShligen Beispielen ans dem !
Leben zeigen » wie die Ehe glücklich bleibt nnd
wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird .

Inhalt : l . Recht anf Wahrheit nnd Wisse « . —
II. Et « vernichtetes Frauen ! eben. — II ' . Brutalität
— IV. Biele Schilderungen ans dem Leben » deren
Tragik nnd Realistik jede « ergreifen . — V. Charak¬
teristisches Geständnis einer feingebildeten Fra «,
die durch frevelhafte Kräftevergeudung fast zu¬
grunde gerichtet worden nnd der Berzweistnng
nahe war . — VL Was die Frauen wisse« müssen.
— VII . Frevel , durch die die Frauenkraft geschädigt und
vernichtet wird . — Vllt . Kindersorgen verhüten Sor¬
genkinder . — IX . Das Störchin irchen und feine
Folge ». — X . Die Erhaltung der Gesundheit , deS
Eheglücks nnd der trencsten Liebe in der Ehe . —
XI . Kraftvolle Znstimmnngserklärungen aus dem
PnblikumSkreife . Die Auffassung des freien unbefan- j
genen Menschen . — Der Segen des W ssens. — Nieder ,
m t der Unwissenheit . — Bewußtes Höherbinauf oder -
kümmerliche « Dasein und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier nur wenige
Zeilen eines jungen Offizier« : „Ihre Worte find wahr
und stehen in meiner Seele wie in Marmor ein «

! gelassene goldene Lettern ." 5479 !
! Der Preis des We kchens' ist vorläufig noch 2 Mk. !

(Porto schon mit eingeschloffen , nur Nachnahme 20 Pf . j
f mehr). Später mutz er auf 3 Mk . erhöht werden.

Aeskulap -Verlag , Cannstatt 207,Teekstr .14 .

? elz -Waren
in grosser Auswahl .

Besonders Alaska - Fuchs
sowie alle andern Pelz -Arten

empfiehlt wirklich preiswert .
32 Nur Zirkel 32 ]

1 Treppe hoch . W. -Lehmann. 5099

HlW - und 6 chluWffe PreuW -

sMeutsche 6taat$(otterie
vom 8 . November bis 4 . Dezember mit ca . 64 ' /, Millionen
Mack zusammen 174 tOO Gewinne wobei aus fast 2 Lose 1 Treffer.

Kauflose biete noch an
V, Vt V- ' /> Los

25.— 50.— 100.— 200 .— M
Ferner 3, 2 und 1 Marklose. 5468

Ludtv . Götz , Großh . bad . Fotteriemnthmk
Hebelstr. 11 , b . Rathaus, Karlsruhe .

Acht. Mmbeitw Ad
Arbeistkim»

sofort gesucht.

Maschinenfabrik Peter Palm,
Durlacher Allee 43 . 5492

illeie ), werden haarscharf ge¬
schliffen, Stck. I " Pfg . 43öü

AuSgekämmte

Frauenhaare
kauft 4338

OSkar Decker, Haarhandlung ,
Kaiferstr . 24 .

'ßi' Q & shPvz . f §X lioftke ::ier .
Dieustig . den 5. NovemW 1918. 5Dg

Dienstagsmiete Nr. 11 .
Vorspruch von Fritz von Ostin i gesprochen von Robert

Bürkner .
Zur Feier des Geburtsfestes

Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin .
Uraufführung.

Schwarzschwanenroich .
in 3 Akten von Siegfried Wagner .

Anfang : 7 Uhr. Ende : nach ,10 Uhr.
Schirmherr Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich v. Preußen,Städtisches Konzerthaus .

Mittwoch , den 6. November : Abschieds -Vorstellung .
Mittwoch, den 6 . November , nachmittags 34 Uhr : Letzt «

Vorstellung zu ermässigten Preisen .
Vorletzter Tag !

Kurze Gastspiel -Veranstaltung .

„Klar zum Gefecht*
Ein Marinespiel in 3 Akten vom Verfasser des „ Hias “,

Dargestellt von Matrosen und ersten Künstlern.
Reingewinn für den Marine-Liebesdient .

Täglich abends l /»8 Uhr. Sonntags u Feiertags 3 Uhr u V*81
Mittwochs u. Samstags 3 Uhr ausserdem Schülervorstellungen

zu ermä8si<jten Preisen .
Vorverkauf ; Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiser-

»trasse 159 . Eingang Ritterstrasse . 5405

Samstag
9. ks».
abends
8 Uhr

Nur 2 Tage !

ApM -Theater
Marienstraste 18

Sonntag
10. Nos.
mittags
4 Uhr
abends
8 Uhr

g : Gastspiele 3J
von

Wilhelm!; Mer SaMMhuc
Art. Leit. : Her « . Wilhelmi .

Sensationelles Aeltrtsai-?rogramm
n . a. r

Die lustige Lene
Scherzi-edersängerin.

Paul Slommel
Rhein. Humorist.

Cool u Part .
Gymn. Sportakt .

Willy u. Eugen
akrobat. Spatzmacher.

A. kamuff
mft seinen neueste»

Schlagern .

L. u. A. Sarnuff
Der Karlsruher in Feinde»,

land.

kllgor n. Brick, die Unzerbrechlichen .
Eintrittspreise r Rum. Platz 2 ML 20 Psg., 1. Platz

1 ML 60 Pfg ., 2 . Platz 1 ML , 3. Platz und
Galerie 50 Pfg . 5490

Vorverkauf bei der Musikalienhandlung Franz Tafel »
Kaiferstr., Ecke Lammstr., und in der Apollo¬
wirtschaft .

Brucblcideitdc
anerkennen dankbar die gefetzl. geschützte Hernlen -Bandage
D. R. P. Sinnreiche Konstrukt oit ohne jede Feder, haltbar
aus Leder » nach Matz angefertigt , selbst nachts beguem tragbar. .
Die einzigartig konstruierte Pe ot>e hält den Bruch wie ein«
schützende Hand von unte « herauf zurück. Garantie . Biel-
touse idiach bewährt . Liefere an Militärlazar tte und versch - ,
Krankenkassen . Hernien » BandagenhauS » ZinkSgartenstr. 3,*
Halle a . S . Bin zu sprechen in Karlsruhe am Dienst ««,
den 5 . und Mittwoch , den 6 . November , von V —6 Uhr
im Hotel Grosse . _

5460

Die Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet am Mitt¬
woch» den ove « . Nmber d. Js .» vormittags 18 Uhr , u
Karlsruhe ( Biehhof ) eine

MlBe ko. oon §o LUersGeim
Wieder Verkäufer und Händler find auSgefchloffen . 5437.

Dezimalwage
fast neu. 4 Zentner tragend.

anf eichenem Sockel für Wirtschaft
mit Einwurf zu verkaufen.

Ettlingen . 5165
Schöllbronnerstratze Nr. 83 .

Anständiges fleißiges

Alti - clici »
für sofort gesucht. 5478

St' dt.7lerMien-« irtschast
gegeuutrr dem Hauptbahnhof.

Rastatter
in großer Auswahl

find preiswert zu verkaufen .

Grast Mars ,
Lntfeustr . 58 . 5417

WM .
Für Zivilarbeit suchen wi»

Groß - und Kleinstückarbeiter

BStoes & Löiire
Kaiser strotze 46. 5488

100 Briefmappen ö'Ä
lin. 15.50, 19 u 21 M. je 5 Brief¬
bogen . 5 Kuverts .
100 Postkarten 4.50 «.
sort . in Bromsilber . Silberglau*,
Kunst- , Liebes - , Blum .- , Land"
sch. - , Kopfk. usw. 6 M . , Pracht¬
sort i m ent 7.50 AI., Weihn . u . Ne^
2 . 3 . 4 , 5 , 6 M . P . WagenkuecW
Yerlag , Leipzig .

OTanöolitten, ©UorreL
3ili)ttn, ZWammiw.

tauft VO»

T Avrvr Au- u . Verkaaf*'
i ^eiry ,

Markgrafenstratze
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